
Transferagentur 
Sozialer Freiwilligendienst für Jungen

Dieses Projekt wird gefördert von:

w

„Soziale Jungs“



Die Transferagentur 

SOZIALER FREIWILLIGENDIENST FÜR JUNGEN 

• hat die Aufgabe, den Freiwilligendienst „Soziale Jungs“ 

bundesweit vorzustellen und geeignete Kooperationspartner

zu finden, um das Projekt deutschlandweit zu installieren

und die teilnehmenden Institutionen zu vernetzen.

Die Agentur verfügt über Erfahrungen, die aus einer dreijährigen

Pilotphase resultieren:

m Frankfurt (Soziale Jungs)
m Saarbrücken (Sozial engagierte Jungs)
m Potsdam (Aktion: sozial)
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Wer kann Netzwerkpartner werden?

Als örtliche Träger des Projekts Freiwilligendienst Soziale Jungs

sind Netzwerkpartner:

• Kommunen, Jugendämter, Schulämter

• Mehrgenerationenhäuser

• Sozial- und Wohlfahrtsverbände

• Kirchen und freie gemeinnützige Träger

• örtliche Agenturen für Arbeit

• Förder-, Haupt- und Realschulen sowie Einrichtungen der

Schulsozialarbeit

Die Projektträger vor Ort sind Schnittstellen zwischen den:

1. Jungen 

2. MentorInnen

3. Sozialen Einrichtungen

4. Schulen 

Sie koordinieren die Einsatzstellen und bauen einen Verteiler

bezüglich der Einsätze aus und sind für die freiwilligen Mentoren

und deren Begleitung zuständig.



Das Projekt Soziale Jungs ist

• ein Freiwilligendienst für Förder-, Haupt- und Realschüler im

Alter von 14 – 16 Jahren

Die Jungen treffen mit einer sozialen Einrichtung die Ver-

einbarung, sich ein Jahr lang verbindlich (insgesamt 200 Std.)

und regelmäßig zu engagieren. Ihr Dienst umfasst dabei die

Betreuung, Begleitung und Unterstützung von z.B. älteren

Menschen, Kindern oder Menschen mit Behinderung. Die

Jungen werden unterstützt durch eine pädagogische Begleitung

freiwilliger MentorInnen. Für ihr Engagement erhalten sie eine

Aufwandsentschädigung und sie sind unfall- und haftpflichtver-

sichert. Am Ende des Dienstes wird ihr Engagement durch ein

Zertifikat und auf Wunsch durch einen Eintrag in ihr Schul-

zeugnis gewürdigt.

Der Freiwilligendienst Soziale Jungs fördert

• freiwilliges Engagement von Jungen 

• die Entwicklung ihrer sozialen Kompetenzen 

• die Integration von Jungen mit Migrationshintergrund

Den Jungen ist es somit möglich, Einblicke in soziale Berufsfelder

zu erhalten und die beruflichen Perspektiven zu erweitern. Die

Erfahrungen im Freiwilligendienst bieten darüber hinaus eine

wertvolle Orientierung für die eigene Lebensplanung.
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Lukas, 15 Jahre | Kindertagesstätte

"Es ist ein tolles Gefühl, wenn sich die Kinder freuen, dass ich

komme. Und dass ich etwas Sinnvolles mache."



Die beteiligten Jungen 

• erleben Anerkennung, lernen sich zu strukturieren und 

zuverlässig zu agieren

• stärken ihr Selbstbewusstsein und erweitern ihre soziale

Verantwortung

• entwickeln alternative Handlungsmöglichkeiten und

Konfliktstrategien

• verbessern ihre schulischen Leistungen 

• sensibilisieren sich für die Kommunikation zwischen den

Generationen und Kulturen 

• lernen traditionelle Rollenvorstellungen und klischeehafte

Männlichkeitsbilder zu hinterfragen

• beeinflussen das soziale Klima an ihren Schulen positiv
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Harun, 14 Jahre | Integrativer Kinderladen

"Mir gefällt die Arbeit im Kinderladen. Ich kann mir gut vorstel-

len, später in einem sozialen Beruf zu arbeiten."

 



Der Freiwilligendienst Soziale Jungs ist notwendig,

• um mangelnde Orientierung und Unsicherheit in der

Jugendphase auszugleichen

• um Perspektiven von Jungen mit Migrationshintergrund für

ihre Berufswahl zu erweitern 

(Uhly/ Granato 2006; Friedrich 2006),

• weil 62 % der Schulabgänger ohne Abschluss Jungen sind

(Statistisches Bundesamt, Kommunale Kassenstatistik, 

dstgb 2006)

• weil ein hoher Bedarf an männlichem Personal in sozialen

Berufsfeldern besteht

(Aktionsrat Bildung/ Jahresgutachten 2009)

• weil Jungen – in einer anderen Weise als Mädchen – an ein

soziales freiwilliges Engagement herangeführt werden 

sollten
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Hassan, 15 Jahre | Altenpflegeheim

"Man spürt, dass man gebraucht wird. Und dass ich Verant-

wortung trage für andere Menschen, bedeutet mir sehr viel."



Für die örtlichen Träger bedeutet der 

FREIWILLIGENDIENST SOZIALE JUNGS

• einen Beitrag zur Stärkung der Zivilgesellschaft durch

Förderung freiwilligen Engagements zu leisten

• einen zusätzlichen Image-Gewinn durch die

Implementierung eines innovativen Projekts zu erzielen

• sich in einem überschaubaren finanziellen Rahmen 

zusätzlich zu profilieren

• auf den erhöhten Bedarf an Mitarbeitern in sozialen

Berufsfeldern zu reagieren

• sich neue Möglichkeiten einer kooperierenden Vernetzung 

zu erschließen

Als Einstieg in die Projekte vor Ort kann der Boys' Day (Angebot

für Jungen am Girls' Day) genutzt werden. Die dort erfahrenen

positiven Eindrücke können das Interesse bei den Jungen wek-

ken, sich an dem Projekt zu beteiligen.
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Umeer, 15 Jahre | Kindertagesstätte

"Für mein weiteres Leben hat das Projekt in erster Linie

Erfahrungen gebracht, die man natürlich gut

gebrauchen kann, falls man später mal Kinder bekommt."



Der Nutzen für unsere Partner

• Sie partizipieren an unserem Know-How aus drei Jahren

Pilotphase

• Sie sind in das Netzwerk der Transferagentur integriert

• Sie profitieren für Ihr Projekt von Informations- und

Fortbildungsveranstaltungen

• Sie bekommen Unterstützung beim Finden der MentorInnen

und bei deren Fortbildung

• Sie werden in Fragen realistischer Finanzierungsmodelle für

Ihr Projekt beraten

• Sie können Ihr Projekt evaluieren lassen

• Ihr Projekt wird zu ausgehandelten Konditionen durch QUIFD

(Agentur für Qualität in Freiwilligendiensten) zertifiziert
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Joshua, 14 Jahre | Behindertenfahrdienst

"In diesem Jahr verändert man sich schon, weil man sich

sehr stark mit sich selbst auseinandersetzt."



Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter:

www.freiwilligendienst-jungs.de

Marc Melcher

Projektkoordination Transferagentur „Sozialer Freiwilligendienst für Jungen“

Tel.: 069 | 6706-231 

Fax: 069 | 6706-203

Email: melcher@pb-paritaet.de

Paritätisches Bildungswerk Bundesverband e.V.

Heinrich-Hoffmann-Str. 3 

60528 Frankfurt am Main

Tel.: o69 | 6706-225

www.bildungswerk.paritaet.org

www.sozialejungs.de
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